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24. März



seit 18 Jahren bin ich in unserer Stadt mit ganzem Herzen kommunalpoli-
tisch tätig. Darüber hinaus bin ich mein ganzes Leben lang aktiv in dieser 
Stadt, meiner Heimat. Als Handballer in Wallau, in vielen Vereinen und 
seit der Zeit in der Wallauer CDU auch in der Politik. 

Am 24. März wählen Sie einen neuen Bürgermeister. Und genau der 
möchte ich für Sie sein!

Ich trete aus Überzeugung und mit Leidenschaft für das Amt des Bürger-
meisters in meiner Heimatstadt an. Ich möchte parteiübergreifend eine 
Zukunft für Hofheim und seine Stadtteile gestalten. 

Mit einer engagierten Mannschaft an meiner Seite und im Dialog mit der 
Bürgerschaft können wir die vielen Aufgaben angehen. Es gilt mit dieser 
langjährigen Erfahrung und einer bürgernahen Politik gute Ideen umzu-
setzen. Dabei steht für mich immer der Mensch im Mittelpunkt.

Wir erleben eine Zeit ständiger gesellschaftlicher Veränderungen. Mit 
Ihrer Hilfe schaffen wir es diese und die damit verbundenen Aufgaben zu 
meistern. Packen wir es gemeinsam an.

Unterstützen Sie mich dabei mit Ihrer Stimme bei der 
Bürgermeisterwahl am 24. März 2019.

Ihr

Christian Vogt



Hofheim muss liebens- 
und lebenswert bleiben.
Hofheim ist unsere liebenswerte Heimat. 
In der Mitte zwischen Frankfurt und Wies-
baden an einer der meistbefahrenen Auto-
bahnen des Landes gelegen, befi nden wir 
uns mitten im pulsierenden Rhein-Main-Ge-
biet. Als ihr Bürgermeister möchte ich die-
se Schönheit, Vielfalt und Einzigartigkeit 
Hofheims und seiner Stadtteile erhalten, 
die Wirtschaftskraft stärken und den Wohl-
stand aller vermehren und Hofheim zu-
kunftsfest entwickeln.

Für mich steht fest:

 Ich möchte eine Gigabit-Offensive für 
Hofheim mit Hochgeschwindigkeits-In-
ternet für Familien, Unternehmen und 
Freiberufl er starten. Es gilt, Lücken zu 
schließen und das Netz zukunftssicher 
auszubauen.

Mit mir wird es keine Windkraftanlagen 
in Langenhain geben.

Beim Ausbau der Ultranet-Trasse kämp-
fen wir dafür, dass dieses gesundheits-
gefährdende Strommonster weder Lan-
genhain noch Wildsachsen verschan-
delt.

Über die künftige Nutzung des alten 
Feuerwehrgerätehauses in Diedenber-
gen sollen die Bürger des Stadtteils mit-
entscheiden.

Ein barrierefreier Umbau des Bahnhofs 
in Lorsbach muss erreicht werden. Da-
bei ist die Deutsche Bahn in die Pfl icht 
zu nehmen.

Die Schulkinderbetreuung muss verbes-
sert werden – in ganz Hofheim und spe-
ziell in Marxheim. 



Hofheim soll eine Stadt sein, in der sich alle wohlfühlen.  
Durch die zentrale Lage im Rhein-Main-Gebiet inmitten der 
Natur des Vordertaunus ist Hofheim ein begehrter Wohnort. 
Wichtig dafür sind bezahlbares Wohnen, eine gute Kinder-
betreuung, soziale Ausgewogenheit, gezielte Wirtschaftsför-
derung, lebendiges Vereinsleben und vielfältige Kulturange-
bote. 

Für mich steht fest: 

 Wir müssen mit Augenmaß den Wohnungsnotmangel 
aktiv bekämpfen und bezahlbaren Wohnraum schaffen.

Die Hofheimer Wohnungsbaugesellschaft (HWB) muss 
gefördert und gestärkt werden. Sie ist bei der Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum unverzichtbar und sie kann 
dabei mithelfen die Stadtentwicklung voranzutreiben. 

Aus dem geplanten Baugebiet Marxheim II muss ein aus-
gewogenes Quartier entwickelt werden mit entspre-
chender sozialer Infrastruktur, Einzelhandel vor Ort 
und einem intelligenten Verkehrskonzept. Gleichzeitig 
muss eine Verkehrsentlastung für die Frankfurter Stra-
ße und Rheingaustraße erfolgen. Auf Grundstücken, die 
der Stadt Hofheim durch die Umlegung zufallen, soll die 
HWB federführend bezahlbaren Wohnraum errichten 
können.

Mit Bücherei, Archiv und Stadtmuseum haben 
wir im Herzen der Innenstadt die kulturellen 
Einrichtungen gebündelt. Jetzt gilt es, auf dem 
alten Standort der Bücherei ein Hotel anzusie-
deln.

Stadtentwicklung – Hofheim hat mehr Potential
Wir brauchen neben einer weiteren Fußgänger- 

und Radwegebrücke eine zweite Überquerung 
der Bahnstrecke für alle Verkehrsteilnehmer, 
um die Hofheimer Innenstadt vom Verkehr zu 
entlasten. 

Die „Mitte Hofheims“ muss städtebaulich aufge-
wertet werden. Dazu gehört der Bereich Busbahn-
hof und Bahnhof, der dem steigenden Verkehr und 
den Bedürfnissen aller Verkehrsteilnehmer ent-
sprechend angepasst wird. 



Sicherheit und Ordnung
Neben dem subjektiven Sicherheitsgefühl des Einzelnen 
trägt auch das optische Erscheinungsbild einer Stadt maß-
geblich zum Wohlbefi nden der Bürgerinnen und Bürger 
bei. Ich setze mich für eine Stärkung unserer Ordnungs-
polizei und eine weiterhin leistungsfähige Feuerwehr ein. 
Hofheim und seine Stadtteile müssen sicher bleiben.

Für mich steht fest:

 Wir brauchen mehr Kontrollen, vor allem abends und 
am Wochenende. Wir müssen mit Präsenz dafür sor-
gen, dass sich die Bürger sicherer fühlen.

Mit einem verbesserten Erscheinungsbild öffentlicher 
Flächen als bürgerschaftliches Gemeinschaftsprojekt 
sorgen wir gemeinsam für ein „schöneres Hofheim“.

Die Hofheimer Ortseingänge müssen neugestaltet 
werden.

Mit höheren Bußgeldern für „Schmutzfi nken“ nach 
Frankfurter Vorbild und der Einführung eines „Graffi ti-
Buses“ gewährleisten wir eine schnellere Beseitigung 
von Schmierereien. 

Blühendes Hofheim: wir lassen die alte Idee des Hof-
heimer Blumenschmuckwettbewerbs wiederaufl eben. 
Die Bürger können mit ihrem Engagement zur Verschö-
nerung der Stadt beitragen. 

Modernes Verwaltungs handeln – 
zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger
Als Ihr Bürgermeister werde ich Sie, die Bürgerinnen 
und Bürger, umfassend in die Stadtpolitik einbinden. 
Deshalb ist mir eine transparente und intensive Kom-
munikation zwischen dem Rathaus und den Menschen 
in unserer Stadt sehr wichtig.

Für mich steht fest:

 Die Ortsteile müssen wieder mehr Spielraum für ei-
genverantwortliches Handeln bekommen. Dazu ge-
hört ein eigenes Budget für die Ortsbeiräte um sie 
in ihrem Gestaltungswillen zu stärken.

Als Ihr Bürgermeister möchte ich regelmäßige Bür-
gersprechstunden im Rathaus wie in den Stadttei-
len anbieten.

Fast alle Bereiche des Lebens werden inzwischen 
von der Digitalisierung geprägt. Verwaltungsab-
läufe zum Nutzen der Bürgerinnen und Bürger kön-
nen dadurch optimiert werden. Die Digitalisierung 
muss zur Vereinfachung des Dialogs zwischen Ver-
waltung und den Bürgerinnen und Bürgern beitra-
gen.



Vereinsarbeit und Ehrenamt stärken
Hofheim und seine Stadtteile haben ein reges Vereinsleben. 
Das Ehrenamt bildet den Kitt der Gesellschaft. Ich möchte als 
Ihr neuer Bürgermeister die Vereine und das Ehrenamt noch 
stärker fördern.

Wirtschaftsförderung 
muss Chefsache werden
Ich verstehe mich als Partner der Hofheimer 
Betriebe, denen ich in Hofheim und seinen 
Stadtteilen wirtschaftsfreundliche Rahmen-
bedingungen bieten werde. Wirtschaft be-
deutet nicht nur Gewerbesteuer für die Kom-
mune. Wirtschaft bedeutet auch soziale Si-
cherheit und Wohlstand für ihre Einwohner, 
Kaufkraft für den Handel und Verbundenheit 
mit der Region.

Für mich steht fest: 

 Wirtschaftsförderung und Stadtmarke-
ting mache ich zur Chefsache.  

Ich schaffe zukunftsorientierte Grund-
lagen dafür, dass die Stadt Hofheim die 
örtlichen Betriebe stärken und neue Un-
ternehmen ansiedeln kann.

Meine drei wichtigsten Ziele 
sind:

 Aufstockung des Vereins-
fonds, mit dem die Vereine 
bei Ihren Vereinsaktivitäten 
und Veranstaltungen unter-
stützt werden.

Abbau der Bürokratie bei der 
Vereinsförderung. 

Einführung einer „Vereins- 
und Ehrenamtsagentur“ 
im Rathaus, also eines An-
sprechpartners als Kümme-
rer für alle Anliegen der Ver-
eine, damit die Vereine sich 
stärker auf die eigentliche 
Vereinsarbeit konzentrieren 
können.

kostenloser bzw. günstige-
rer Zugang zu öffentlichen, 
städtischen Einrichtungen.



Unsere moderne Gesellschaft erfordert ein hohes Maß an 
Mobilität, ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit Bus und Bahn 
oder dem Auto.

Für mich steht fest:

 An der Wallauer Spange muss es einen Regionalbahn-
Haltepunkt in Wallau geben, der mit einem Fahrradwege-
anschluss sowie ausreichenden P+R-Parkplätzen ausge-
stattet werden muss.

In Hofheim muss ein Anti-Schlaglochprogramm aufge-
setzt werden, um die Straßenqualität zu verbessern. Be-
reits im ersten Jahr meiner Amtszeit werde ich ein Pro-
gramm für die Erneuerung von Straßendecken starten. 

Ich möchte ein umfassendes Mobilitätskonzept zur Op-
timierung des Verkehrsfl usses und der Parksituation so-
wie der Vernetzung von Kernstadt und den Stadtteilen 
erarbeiten. Bei diesem Konzept müssen neben externen 
Experten auch die politischen Gremien sowie die Bürge-
rinnen und Bürger mitwirken.

Ich möchte kontinuierlich Fahrradwege ausbauen, die 
Ortsteile mit Fahrradwegen vernetzen und mit Hilfe von 
Fördergeldern von Bund, Land und Kreis die Stadt an das 
überregionale Fahrradwegenetz anschließen.

Mobilität und Verkehr 
ausbauen und vernetzen

Whatsapp-Newsletter
Melden Sie sich noch heute für den 
Whatsapp-Newsletter von Bürger-
meisterkandidat Christian  Vogt an. 
Sie fragen sich, was bringt mir das?
Ganz einfach: Mit dem Whatsapp-
Newsletter bleiben Sie immer auf dem 
Laufenden. So können Sie Christian 
Vogt Fragen stellen, aber auch Neuig-
keiten, Termine und aktuelle Infos von 
Christian Vogt über Whatsapp erhal-
ten. 
Und so gehts:
1. Speichern Sie die News-Nummer 
+49 1515 4656670 in den eigenen Kon-
takten auf Ihrem mobilen Endgerät mit 
installiertem Whatsapp ab.
2. Senden Sie eine Nachricht „News“ 
an diese Rufnummer.

Das CDU-Wahltaxi
Sollten Sie am 24. März nicht selb-
ständig zum Wahlbüro kommen 
können, nutzen Sie das kostenlose 
Wahltaxi der CDU Hofheim. 
Informationen und Reservierungen 
erhalten Sie unter Telefonnummer: 
06192 92 95 25 oder per E-Mail: 
info@christian-vogt.info oder unter: 
www.christian-vogt.info 

Briefwahl
Am Wahltag verhindert? Sie können 
bereits jetzt per Briefwahl wählen. 
Informationen auf 
www.christian-vogt.info

Kontakt

Christian Vogt
Dahlienweg 1
65719 Hofheim

E-Mail: info@christian-vogt.info
Telefon: 06192 92 95 25
Mobil: 0178 183 24 29

Web: www. christian-vogt.info
 www.facebook.com/vogt2019



Ich bin Hofheimer durch und durch. Ich bin in Wal-
lau aufgewachsen (Jahrgange 1979) und zur Schule 
gegangen. Hier durfte ich eine wunderschöne Kind-
heit und Jugend verbringen und habe es schon da-
mals schätzen gelernt, mitten im Rhein-Main-Gebiet 
zu leben.
Auch Marxheim kenne ich gut. Hier habe ich einige 
Jahre gelebt, bis wir im Sommer 2018 unsere eigenen 
vier Wände in Diedenbergen bezogen haben.
Ehrenamtlich aktiv zu sein, habe ich in die Wiege ge-
legt bekommen. Meine Eltern waren und sind eh-
renamtlich sehr aktiv und meine beiden älteren Ge-
schwister ebenfalls. Neben der Kommunalpolitik, die 
ich seit 2001 aktiv begleite, ist der Handball meine 
große Leidenschaft.
Ich bin verheiratet mit Dr. Constanze Vogt, die mir 
die Angst vor Zahnärzten genommen hat. Gemein-
sam sind wir gern auf Reisen, fahren leidenschaftlich 
Ski und wandern gerne zwischen Alpen und Taunus.

Ausbildung: Bankkaufmann und Volljurist

• Nach der Bankausbildung Studium der Rechtswis-
senschaften in Mainz 

• Rechtsreferendariat beim Land Hessen, u.a. bei 
der Deutsch-Indischen Handelskammer in Chen-
nai, Indien

Beruflich erfahren in den Bereichen Finanzen 
und Öffentlicher Verwaltung

• Eintritt 2013 in den Öffentlichen Dienst, zuvor Tä-
tigkeit in der Finanzwirtschaft 

• Nach Stationen beim Landratsamt des Main-
Taunus-Kreises und der Stadt Rüsselsheim nun 
Regierungs direktor beim Ministerium für Digitale 
Strategie und Entwicklung

• Seit 2016 nebenberufl ich Lehrbeauftragter bei der 
Hochschule für Polizei und Verwaltung

Ehrenamt in Politik und Sport

• Seit früher Jugend im Hofheimer Vereinsleben ak-
tiv, vor allem als Handballspieler und Jugendtrai-
ner

• 2001 bis 2008 Mitglied im Ortsbeirat Wallau und 
seit 2006 Mitglied der Hofheimer Stadtverord-
netenversammlung, seit 2011 stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 

• Seit 2012 Vorsitzender des Haupt-, Finanz- und Be-
teiligungsausschusses 

• Seit 2011 Vorsitzender der Hofheimer CDU

Christian Vogt – fest verwurzelt in Hofheim



24. März
Ich möchte Ihr Bürgermeister werden. 

Denn:

 Hofheim hat mehr Potenzial als derzeit daraus 
gemacht wird.

 Ich setze mich für einen Neuanfang in Hofheim 
und seinen Stadtteilen ein.

 Ich möchte ein Bürgermeister für ALLE sein –  
IHR Bürgermeister!
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